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B-5) Haushalterschaft 
 
„Dienet einander, ein jeder mit der Gnadengabe, die er empfangen hat, als gute Verwalter der 
mannigfachen Gnadengaben Gottes.“ 1.Petrus 4,10 
 
Mit unserer Hinwendung zu Christus, haben wir unser Leben Gott anvertraut und sind nicht 
mehr „Herr im eigenen Leben“ (Gal.2,20). Als Haushalter oder Verwalter sind wir nicht mehr 
Eigentümer unseres Lebens und unseres Besitzes, sondern nur noch Treuhänder. Das bedeutet, 
dass wir alles im Namen und für Christus tun. 
 
Wir sind zu Haushaltern bestimmt 
 
Ä Alles, was wir besitzen, haben wir von Gott empfangen   (Apg.17,25) 

Ä Gott ist der Eigentümer und wir seine Haushalter    (Mt.25,14) 

Ä Haushalterschaft bedeutet Vorrecht und Verantwortung   (1. Kor. 4,1-2)  

Ä Wir sind rechenschaftspflichtig für den Umgang mit dem Anvertrauten   (Röm.14,12) 

Ä Jesus betont in mehreren Gleichnissen die Notwendigkeit guter Haushalterschaft: 

o Lukas 12,42-48 
o Lukas 16,1-2 
o Lukas 16,10-12 
o Lukas 19,11-27 

 
Ö Frage zur Vertiefung: Was bedeutet verantwortungsvolle Haushalterschaft in den 

Augen Gottes und was für dich? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 
Ein Haushalter muss eine bestimmte Haltung mitbringen: 
 
Ä Er muss seinem Herrn treu verpflichtet sein    (Mt.25,24-27+30) 

Ä Er muss den Haushalt seines Herrn verwalten (aktiv sein)  (Mt. 25,16)  

Ä Er muss im Interesse des Eigentümers handeln    (Mt.25,20-21+27) 

Ä Er muss treu sein        (Lk.16,10-12) 
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Welche Bereiche umfasst unsere Haushalterschaft? 
 
Der verantwortliche Umgang mit Zeit 

Ä Zeit ist wertvoll; unser Leben ist kurz und verschwendetet Zeit kann man nicht zurückholen 

Ä Zeit ist uns zu einem bestimmten Zweck anvertraut   (1.Kor.10,31) 

Ä Missbrauch spielt dem Teufel in die Hände 

Ä Wir sollen das Beste aus unserer Zeit machen    (Eph.5,15-16) 

Ä Wir müssen klare Prioritäten in unserem Leben haben  (Mt.6,33) 

 
Ö Wo habe ich bislang meine Zeit noch nicht in der richtigen Art und Weise eingesetzt? 

Was möchte ich neu anpacken? 

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

 

Der verantwortliche Umgang mit Geld 

Ä Wir sollen uns Schätze im Himmel sammeln, nicht auf der Erde; die Bibel warnt uns vor den 

Gefahren des Reichtums        (Mt.6,19-20;1.Tim 6,9) 

Ä Wir sollen Gott den Zehnten (10%) von unserem ganzen Einkommen geben (Mal.3,8-11) 

Ä Gott den Zehnten zu geben, heißt nicht, ihm eine Spende zu geben, sondern ist lediglich die 

gebührende Anerkennung Seines Besitzrechts     (Spr.3,9) 

Ä Wir sollen Gott willig, regelmäßig, opferbereit, und freudig geben   

(1.Chron.29,3+5+9; 1.Kor.16,2; Lk.21,1-4; 2.Kor.9,7) 

Ä Geben ist seliger als Nehmen      (Apg.20,35) 

 
Ö Wo muss ich meine Haltung zum Geben ändern? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 
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Der verantwortliche Umgang mit unserem Körper 

Ä Wir sollen unsere Leiber Gott hingeben    (Röm12,1) 

Ä Wir sind ein Tempel des Heiligen Geistes   (1.Kor.3,16) 

Ä Wir sollen die Glieder unseres Leibes nicht mehr der Sünde hergeben, sondern Gott 

unterwerfen       (Röm.6,13) 

Ä Wir sollen ein gesundes Leben führen (denk an Süchte, bzw. übermäßigen Genuss von 

ungesunden Lebensmitteln)     (Mk.6,31; Lk.21,34) 

 

Der verantwortliche Umgang mit unseren Fähigkeiten und geistlichen Gaben 

Ä Wir sollen mit unseren Gaben und Fähigkeiten dienen  (1.Petr. 4,10) 

Ä Die verschiedenen Gaben sind dazu gegeben den Leib Christi zu erbauen und auszurüsten 

         (Röm.12,4-8; 1.Kor.14,12) 

Ä Jeder hat geistliche Gaben zum Segen für Andere erhalten (1.Kor.12,7) 

 
Ö Habe ich schon meine geistlichen Gaben herausgefunden (z.B. Gabenfindungskurs)? 

Wenn ja, welche sind es, und wo setze ich sie ein? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

Der verantwortliche Umgang mit unserem Besitz 

Ä Gastfreundschaft: Teilen was wir haben und einladen   (Hebr. 13,1) 

Ä Ermutigung: Ein offenes Ohr für alle, die Hilfe und Rat suchen (Gal.5,13; Gal.6,2) 

Ä Wohnung: Ein Ort, wo sich z.B. eine Kleingruppe treffen kann (Hebr.13,2) 

Ä Zeit & Energie: Sich in andere als Jüngerschaftsbegleiter investieren (1. Tim 2,2) 

 
Ö Lies Lk.16,10-12, Mt.25,20-23 und 31-40! Welchen Lohn hat eine gute 

Haushalterschaft? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

Ö Was möchtest du dir ganz konkret vornehmen? 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________ 


